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Ersatz Wärmeverbund Sarnen: Künftig mit Holz statt mit 
Propangas, Öl und Strom 

Der Regierungsrat hat sich dafür ausgesprochen, den bestehenden Wärmever-
bund Sarnen durch einen neuen Holzenergie-Wärmeverbund zu ersetzen. Die-
ser soll federführend von der Korporation Freiteil erstellt und betrieben wer-
den.  

Der bestehende Wärmeverbund Sarnen wird vom Kanton im Untergeschoss des 
Kantonsspitals Obwalden betrieben. Er ist über 20 Jahre alt und am Ende seiner Le-
bensdauer angelangt.  

Zusammenarbeit mit Korporation Freiteil und Gemeinde Sarnen 

Für den neuen Wärmeverbund wird eine Betriebsgesellschaft zuständig sein. Die 
Korporation Freiteil tritt als Hauptaktionärin der neuen Aktiengesellschaft auf 
(52 Prozent des Aktienkapitals von insgesamt einer Million Franken), der Kanton und 
die Gemeinde Sarnen beteiligen sich zu je 24 Prozent.  

Künftige Wärmeproduktion erfolgt mit Holz 

Die Wärmeproduktion des neuen Wärmeverbundes erfolgt mit Holz. In den Heizkes-
seln soll auch Alt- und Schwemmholz (bis zu 60 Prozent) verwertet werden. Der Re-
gierungsrat hat sich nach Prüfung verschiedener Alternativen für diesen einheimi-
schen und nachwachsenden Energieträger entschieden. Evaluiert worden ist auch 
die Sanierung bzw. der Ersatz der bestehenden Anlage, welche mit Öl, Propangas 
und Strom betrieben wird. Ebenfalls abgeklärt worden ist eine Lösung mit einem 
Seewasserwerk.  
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Standort Heizzentrale beim Werkhof Foribach 

Der im Auftrag der Korporation Freiteil erstellte Businessplan sieht Gesamtinvestitio-
nen von knapp 10 Millionen Franken vor. Als Standort der neuen Heizzentrale ist ei-
ne dem Kanton gehörende Liegenschaft beim kantonalen Werkhof Foribach be-
stimmt worden. Die Planung und Realisierung ist für die Jahre 2017 bis 2019 vorge-
sehen.  

Produktion von über 10 Millionen kWh 

Die jährliche Produktion des neuen Wärmeverbundes ist in einer ersten Ausbauetap-
pe auf jährlich rund 10,2 Millionen kWh ausgerichtet. Grösster Abnehmer ist der Kan-
ton Obwalden mit rund 3,5 Millionen kWh. Beliefert werden unter anderem die Ge-
bäude des Kantonsspitals und der Kantonsschule. Weiterer grosser Abnehmer ist die 
Einwohnergemeinde Sarnen. 

Kantonsrat entscheidet über Kredit 

Über den für die Beteiligung an der vorgesehenen Aktiengesellschaft für einen neuen 
Holzenergie-Wärmeverbund notwendigen Kredit in der Höhe von 240 000 Franken 
beschliesst der Kantonsrat am 26. Januar 2017. 
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